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Informationen zu Energie, Wissenschaft und Technik

1. Kosten der energiepolitischen Fehlentscheidungen von Rot-Grün: 

       „Atomausstieg“ Kosten:ca.5,8 Mrd € (unnötige Stillegung des KKW Mülheim-Kärlich, Erkundungs- 

      arbeiten Gorleben, neue Strahlenschutzverordnung, Zwischenläger an den KKW-Standorten) 

      Ökosteuer bis Ende 2003: ca. 70 Mrd € ( L.Niemann in www.buerger-fuer-technik.de)

      Die Abschaltung der deutschen KKW nach 32 Jahren statt 60 Jahren wie in den USA
      belastet die deutsche Volkswirtschaft bei Ersatz durch Windstrom und Strom aus Gas (50/50)  

      mit etwa 250 Mrd € (Ausarbeitung L.Lindner, Dez.2002))

      Die von Trittin geplante  40 %CO2–Reduzierung bis 2020 kostet die dt. Volkswirtschaft 250 Mrd €
      Ein Arbeitsplatz in der Windindustrie wird mit 150.000 € subventioniert (deutsche Steinkohle   
     „nur“  50.000 €.(früherer Bundeswirtsch.Min.Müller am 12.4.02, s. Leserbriefinfos Nr.54/5 und 34/6).)

2. Langstreckenflüge erhöhen nicht das Krebsrisiko Vielflieger, Flugbegleiter und Piloten sind auf  

transatlantischen Flügen vermehrt kosmischer Strahlung ausgesetzt. Laut einer Studie erkranken       Crewmitglieder nicht überdurchschnittlich häufig an Krebs. www.spiegel.de/reise/aktuelle 20.12.2002

3. Die Regierung in Norwegen rief die Bevölkerung zum Energiesparen auf, um einem Engpass 

beim Strom vorzubeugen. Eine anhaltende Dürre sorgt für wenig Strom, der dort zu 99,9 % aus 

Wasserkraft erzeugt wird. Der Energieminister schloss Rationalisierungen bei der Stromverteilung   

im Winter nicht aus. (TAM-News 6.12.2002) 

4. Opposition pocht auf höheren Umweltetat: seit 1998 seien die Mittel um fast 14 % gesunken
(Peter Paziorek, CDU-Umweltexperte , FAZ 4.12.2002)

5. RWE bringt an 11.000 Leitungen, insbes. an den schlecht sichtbaren Blitzschutzseilen, in „vogel-riskanten Gebieten“  Signale an ,um die Nachtzieher unter den Vögeln zu schützen. In den Nieder- landen ist der Vogelschlag durch solche Maßnahmen um 80 –90 % zurückgegangen. Man muß aber jede Vogelart gesondert betrachten, denn Baumfalke und Fischadler nutzen die Hochspannungs- masten zum Brüten und zur Aufzucht der Jungen(z.B.an der Müritz).Nicht nur Freileitungen,sondern auch Windkraftanlagen (WKA) sind eine Gefahr für Vögel. In den USA werden ca. 30 % der jungen Steinadler durch WKA’s getötet.(Staatl.Vogelschutzwarte,Frankf./M. –Göttinger Tageblatt 19.11.02)

(s.auch Leserbiefinformationen Nr.47/8). 


6. Michaele Hustede(Grüne): Windkraftanlagen vor allem in Küstennähe arbeiteten inzwischen so „rentabel“, daß eine reduzierte Förderung erfolgen sollte.(Kölner Stadtanzeiger 18.12.02).So

auch Winfried Hermann, umweltpol.Sprecher der Grünen. Die Betreiber müßten mit Kürzung der Zuschüsse rechnen.(dpa, 17.12.02 in Grafschafter Nachr.)  Die Subvention ist auch sonst nicht mehr nötig, weil z.B. 40 % der Produktion von Enercon in den Export gehen (Besuch bei Enercon im Mai 02).Das Wort „rentabel“ ist außerdem falsch: die Zusatzkosten für die Regelenergie und das zusätzliche Invest für neue Stromleitungen müssen die Verbraucher und nicht die Windmüller tragen.

7. Definition des Begriffes „Nachhaltigkeit“ durch die Enquete-Kommission: „Eine Entwicklung, die die Bedürfnisse der Gegenwart befriedigt, ohne zu riskieren, dass zukünftige Generationen ihre eige-nen Bedürfnisse nicht befriedigen können“.(Prof.C.C.von Weizsäcker,Uni Köln, VDI-Vortrag 26.11.02)

  Wer 10 m2 Solarzellen auf seinem Hausdach hat und dadurch CO2 vermeiden will, sollte das Auto fahren unterlassen. 

      Mit  einem Mittelklassewagen gibt er bei 5000 km jährlich soviel CO2 ab, wie die Solarzellen vermeiden.    

Lesen Sie auch in

www.energie-fakten.de    www.buerger-fuer-technik.de    www.kernenergie-wissen.de 
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